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Deutſchland. 

I Berlin, 19. März. Im Laufe dieſer Woche erwartet 
man die Vollziehung der Städteordnung für Frankfurt a. M., 
welche wohl, den durch die Frankfurter Deputation vorgetragenen 
Wünſchen entſprechend, im Weſentlichen der preußiſchen Städte- 
ordnung nachgebildet ſein und nur einige Modifikationen nach 
Maaßgabe der von Frankfurt ausgegangenen Vorſchläge enthalten 
dürfte. Gleichzeitig wird dem auch die Organiſatlon der Polizei 
wohl zur Durchführung kommen und die Regelung der Beziehun- 
gen zwiſchen Polizei und Kommunalbehörden. — Die Nachricht, 
daß die konſervative Partei bei der nächſten Präſtdentenwahl nicht 
den jetzigen Präfidenten Dr. Simſon, fondern den nunmehr ge- 
wählten Abg. v. Forckenbeck zu wählen beabſichtige, lourſirt noch 
immer in den Blättern, obgleich ſie der Begründung entbehrt. 
Ob einzelne Konſervative vielleicht dieſe Abſicht ausgeſprochen haben, 
mag dahin geſtellt fein, für die Partei in corpore liegt aber 
durchaus kein Grund zu ſolcher Demonſtration gegen Simſon vor, 
die nur unnöthiger Weiſe die Aufregung des Parteienkampfes von 
Neuem in die Verſammlung Plneintragen würde. Bei der erſten 
Wahl würden, wie ich auch vor derſelben bemerkt habe, die Kon— 
ſervativen fi mit den anderen Parteien wahrſcheinlich über Forcken⸗ 
beck geeinigt haben, um eben bei dieſer Wahl das Parteiweſen 
nicht bervortreten zu laſſen und in der Ueberzeugung, daß durch 
Forckenbecks geſchäftskundige, objektive Leitung der Wunſch raſcher 
Erledigung der Geſchäfte ebenſo ſicher in Erfüllung gehen werde, 
wie die unter einem Präſidenten aus der konſervativen Partei. 
Nachdem aber einmal der ebenſo geſchäftskundige und ſeiner Auf- 
gabe vollkommen gewachſene Dr. Simſon gewählt iſt, haben die 
Konſervativen bei deſſen bisheriger Haltung nicht nur keinen Grund 
einen Wechſel im Präſidium zu wünſchen, ſondern fie würden im 
Gegentheil durch dahin gehende Agitationen gerade die Wirkung 
berbelführen, deren Beſeitigung und Vermeidung fie von Anfang 
an erſtrebten; ein Präſidentenwechſel zu einer Zeit, wo aller Vor⸗ 
ausſicht nach die Seſſion ſich ihrem Ende zuneigt, könnte nur als 
Demonſtratton einen Sinn haben, zu dieſer liegt aber bis jetzt 
für die Konſervatlven nicht die geringſte Veranlaſſung vor; ebenjo 
wenig dürfte die Regierung Grund haben eine ſolche Veränderung 
zu wünſchen. Auch ein Korreſpondent der „Elberf. Ztg.“ tritt 
dieſem Gerücht entgegen und meint, v. Forckenbeck würde unter 
dieſen Umſtänden die Wahl gar nicht annehmen. Jetzt beim Be- 

ginn der Spezial-Diskuſſton läßt ſich die Dauer der Seſſton noch 
koum mit einiger Sicherheit berechnen; die Einberufung des preu- 
biſchen Landtages wird aber kurze Zeit nach Schluß des Reichs- 
tags erwartet. Auch über die Beziehungen zwiſchen dem Grafen 

lomarck und Herrn v. Münchbauſen werden noch falſche Nach- 
richten verbreitet. Die Blätter behaupten Graf Bismarck habe 
von Herrn v. Münchhauſen nach der qu. Sitzung eine Aufforde- 
rung zu näherer Erklärung erhalten und in Beantwortung dieſes 
Schreibens auf die Veröffentlichung der ſtenographiſchen Berichte 
erwieſen. Dies ſoll nicht begründet fein, und auf die Veröffent⸗ 
lichung der Berichte zu warten, wäre ja nicht nöthig geweſen, da 
ſich ja jeder der Abgeordneten ſchon kurze Zeit nach der Sitzung 
von den Inhalt der Protokolle überzeugen kann, wie vielleicht Hr. 
v. Münchhauſen ohne einen ausdrücklichen vorherigen Hinweis 
darauf gethan haben wird, ohne daß er ſich zu weiteren Schritten 
veranlaßt fühlte. — Die Dotations-Angelegenheit hat vor einiger 
Zeit ihre Erledigung erhalten. Die Donatare find durch Königl. 
Kabinetsordre von der Dotatlon in Kenntniß geſetzt worden, welche 
von einem huldvollen Handſchreiben Sr. Maj. des Königs beglei- 
tet war. In dieſem ſoll Sr. Majeſtät den Wunſch ausgeſprochen 
haben, daß die Dotation in feſtem Grundbrfip angelegt werde. 

— Der Vertrag zwiſchen dem norddeutſchen Bund und den 
ſüddeutſchen Staaten iſt abgeſchloſſen worden. Graf Bismarck ſprach 
dies auch geſtern im Reichstag aus. 

— Wegen der Abſchaffung des durch eine Steuer erſetzten 
Salzmonopols tritt bekanntlich bier eine Konferenz von Bevollmäch 
tigten der früheren Zollvereinsſtaaten zuſammen, in welcher auch 
die Südſtaaten vertreten find. Die Bevollmächtigten für Baiern 
und Würtemberg waren ſchon eingetroffen. Der badiſche Bevoll⸗ 
mächtigte wurde heute erwartet. Die Zuſtimmung der Regierungen 
wird als geſichert angeſehen. 

— Das „Bremer Handelsblatt“ ſchreibt: „Der Anſchluß der 
vier einflußreichſten hanſeatiſchen Abgeordneten an die national- 
liberale Fraktion if ein Ereigniß, deſſen man ſich im Intereſſe der 
Hanſeſtädte noch beſonders freuen darf. Welter rechts würde ihre 
Stellung den Wählerſchaften wenig zuſagen; welter links könnte ſie 
die preußiſche Regierung verſtimmen, was die Abſonderung des Hrn. 
Dr. Rée wohl noch nicht gerade thun wird.“ 

— Morgen tritt im Kriegs-Miniſterium eine Kommiſſion von 
medlziniſchen Autoritäten zuſammen, welche ſich auf dem Gebiete der 
Milttair-Arzeneikunde im letzten Feldzuge beſonders verdient ge- 
macht hat, um über die Verbeſſerungen der Militair-Hellkunde zu 
berathen. Es betheiligen ſich dabei u. A. von Berlin die Profefjo- 
ten v. Langenbeck, Frerichs, Wilms, ferner die Profeſſoren Mid⸗ 
deldorf von Breslau, Esmarch von Kiel und eine Anzahl von 
General-Aerzten. Den Vorſitz wird wahrſcheinlich Langenbeck füh⸗ 
ren. Als Regierungs-Kommiſſar fungirt der General- Arzt der 
Armee Dr. Grimm. Die Berathungen werden mehrere Wochen 
dauern. Morgen Mittag um 1 Uhr wird der König die Mitglie- 
der der Konferenz empfangen. 

— In den neu erworbenen Landestheilen ſoll die Militair- 
dienſtpflicht, wie in Weſtphalen, ein Jahr ſpäter als in den übri- 
gen Provinzen, nämlich mit dem 1. Januar desjenigen Kalender- 
jahres beginnen, in welchem der Verpflichtete das 21. Lebensjahr 
vollendet. In den Herzogthümern Holſtein und Schleswig, in wel⸗ 
chen jeit 1863 keine Erjapgeftellungen, alſo auch keine definitiven 


— 


Dienftbefreiungen Einzelner, nach dem früheren Geſetze ſtattgefun⸗ 
den hatten, ſollen diejenigen jungen Männer, welche 1842 und 
ſpäter geboren ſind, alſo + einſchließlich derjenigen, welche 1864 
ihr 22. Lebensjahr vollendet haben, noch nachträglich zum Militär- 
dienſte herangezogen werden. 

— Gegen die Staatsflucht, zu welcher ſich einige Hamburger 
Kaufleute erniedrigt haben, richtet — gewiß mit vollem Rechte — 
das „Bremer Handelsblatt“ folgende geharniſchte Worte: Wir haben 
lange nicht eine ſo beſchämende und empörende Nachricht erhalten, 
wie die, daß eine Anzahl Begüterter Hamburger Kaufleute ihr dor- 
tiges Bürgerrecht mit dem Ätgend eines Schweizer Kantons zu ver- 
tauſchen vorhaben oder bereits vertauſcht haben, nicht etwa, um den 
Reſt ihres Daſeins inmitten der erhabenen Alpen-Natur zu be— 
ſchließen, ſondern um den eſteigerten Laſten zu entrinnen, die der 
norddeutſche Bund ihnen auferlegen wird. Eine traurigere Geſin— 
nung iſt nicht leicht zu denken, ein ſchlechteres Beiſplel könnte 
nicht gegeben werden. Wenn Leute aus dem unteren Mittelſtande 
ihre Söhne in fremde Welitheile ſchicken und ſich für immer von 
ihnen trennen, um fie vor den eingebildeten Schrecken der allge- 
meinen Wehrpflicht zu bewahren, jo halten wir ſolche Selbſtver— 
wundung ihrer beſchränkten Einſicht allenfalls zu Gute. Wenn 
einige ſchwarzgelb angeſtrſchene Patrizier in Frankfurt a. M. ſich 
in den Verluſt der ſtädtiſchen Selbſtſtändigkelt nicht finden können 
und auswandern, jo laſſen wir die Narren laufen, und iſt es un- 
ter dem friſchen Eindruck der Kontributionen im vorigen Sommer, 
der Manteuffelſchen Tilly-Reden geſchehen, jo finden wir den Ent- 
ſchluß ſogar pſychologiſch motivirt. Aber den Hamburger Staats- 
flüchtigen ſtehen keine e zu Seite. Sie find 


gebildet genug, um zu wiſſen, daß der Menſch nicht blos Rechte 
an Staat und Gemeinde hat, ſondern auch Pflichten gegen die ihn 
tragende und beſchützende Gemeinſchaft. Sie find ferner wohlhabend 
genug, um ohne alle Beſchwerde eine Steuererhöhung tragen zu 
können, mit der fie immer noch nicht zur Hälfte an die Steuerlaſt 
rheinpreußſſcher Induſtrieſtädte hinanreichen werden. Sie wollen 
auch nicht etwa im Groll über widerwärtige Ereigniſſe der Vater⸗ 
ſtadt den Rücken kehren, ſondern denken nach wie vor die Annehm⸗ 
lichkeit der Exiſtenz in dem weltſtädtiſchen Hamburg zu genießen, 
und nur ſich von den Laſten freizuhalten, welche alle übrigen Ham- 
burger gleichzeitig mit Bremen, Lübeck und ganz Norddeutſchland 
übernehmen werden. Das iſt eine jo unwürdige Denkungsart, daß 
wir in der Seele der Nation erröthen, ſie unter Deutſchen nicht 
allein vorhanden, ſondern ſich gar noch in einer gewiſſen Maſſe 
breitmachen zu ſehen. Wir fühlen uns zu dieſem öffentlichen Pro- 

fordekt, 1 m ausbleiben kann, 


Hamburg und die in Hamburg hervorgetretene Handlungweſſe mehr 
oder weniger den Hanſeſtädten überhaupt mit auf die Schuldſelte 
ſchreibt. Je delikater die hanſeatiſche Poſition im Allgemeinen 
gegenwärtig iſt, deſto umſichtiger müſſen wir ſie vor Meuterei im 
eigenen Lager bewahren. Und jener Schritt iſt in der That gleich- 
bedeutend mit Verrath und Meuterki. 


Berlin, 19. März. (Norddeutſcher Reichstag.) 15. Sitzung. 
Präſident Dr. Simſon. Am Tiſch der Bundes ⸗Kommiſſare: Graf Bis⸗ 
mard, Freiherr v. d. Heydt, Graf Itzeuplitz, v. Saviguy und 4 Kom⸗ 
miſſare außerpreußiſcher Regierungen. Die Tribünen, Logen und Plätze 
im Haufe zahlreich beſetzt; in der Hofloge Se. H. der Herzog von Meis 
ningen. Der Präſident eröffnet die Sitzung 10 Uhr 12 Minuten mit den 
8 geſchäftlichen Mittheilungen. Neu eingetreten find ſeit geſtern: 

ie Abgeordneten Müller und Weigel. Das Haus tritt demnächſt in die 
Tagesordnung: die Fortſetzung der Berathung des Verſaſſungs⸗Entwurfs, 
Abſchnitt II. der Bundesgeſetzgebung. Neue Anträge ſind eingereicht von 
den Abgg. Rohden, Dr. Prof und Dr. Freitag. Es wird die General- 
diskuſſton über den ganzen Abſchnitt II. eröffnet: — Der erſte Redner iſt 
der Abg. Schraps (dem der Abg. Oehmichen das Wort abgetreten hat): 
Anfangs habe ich den Antrag des Abg. Zacharige mit Freuden begrüßt, 
jetzt ſpreche ich dagegen, weil ich fürchte, es würde in der Befürwortung 
peffelben ein Mißtrauen ausgeſprochen werden gegen die Bürgſchaften un⸗ 
ſerer Verfaſſung. Die Einzelſtaaten haben ein Recht auf Selbſtſtändig⸗ 
leit. Daher iſt der Antrag des Abg. Zachariae überflüſſig. Veſonders 
im Recht müſſen die Eigenthümlichteiten des Volkes geſchont werden. 
Jusbeſondere im Strafrecht und der Prozeßorduung würden die Schwie⸗ 
rigkeiten der Gleichmachung ſehr groß ſein. Abg. Rohden: Man hat 
nur die materiellen Intereſſen berückſichtigt, nicht auch das Vereinsrecht, 
Verſammlungsrecht und die gemeinſamen religiöſen Intereffen. Im Straf⸗ 
recht und Strafprozeß müſſen wir gemeinſame Beſtimmungen haben. — 
Abg. Schrader: Ich habe gewünſcht, mich über meine Stellung zu dem 
Entwurfe auszulaſſen. — (Präſident: Jetzt iſt aber nicht Generaldiskuſſion.) 
Im Bundesftaate kann Deutſchlaud allein zu einem geſunden Geſammtleben 
gelangen. Ich fürchte, daß die vorgelegte Verfaſſung das bundesſtaatliche 
Element gefährden würde. Die Kompetenzen müſſen ſchärfer getrennt wer⸗ 
den, darum ſchließe ich mich dem Amendement Zacharige an. Ich habe zu 
Art. 3 zwei Amendements geſtellt! Das eine, um den Nichtdeutſchen im 
Bunde ihre nationalen Rechte zu ſichern. In Nordſchleswig iſt übrigens 
die Bevölkerung überwiegend deutſch. (Präfident unterbricht mit der Be⸗ 
merkung den Redner, daß das nicht zur Sache gehöre.) Was das zweite 
Amendement angeht, ſo muß der Bundesſtaat ſeinen Gliedern das gebüh⸗ 
rende Maß perfünlicher Freiheit gewähren, um fo die Süddeutſchen herüber- 
zuziehen. Ebenſo ſind Zuſicherungen in Betreff der evangeliſchen Kirche 
nöthig. Ich will Ihre Zeit nicht läuger in Anſpruch nehmen. (Bravo!) 
Man hat uns darauf aufmerkſam gemacht, daß wir manchmal auch einen 
Eichbaum pflanzten, obſchon wir wüßten, daß erſt unſere nachfolgenden 
Geſchlechter den Schutz ſeines Schattens genießen werden; das iſt richtig, 
ſorgen wir daher dafür, daß hier in Wahrheit ein Eichbaum gepflanzt werde, 
nicht etwa ein Birkenreis. — Ueber einen Vorſchlag des Abg. Grafen 
Schwerin, gleich die einzelnen Artikel zur Diskuſſton zu ſtellen, entſpinnt 
ſich eine längere geſchäſtliche Debatte, an der ſich die Abgg. v. Sybel, 
v. Vincke (Hagen), Tweſten, Lasker, Rohden und Michaelis betheiligen. 
Das Reſultat derſelben iſt, daß der Abg. Graf Schwerin den Antrag auf 
Schluß der Generaldiskuſſion über Abschnitt II. ſtellt. Derſelbe wird aus⸗ 
reichend unterſtützt und angenommen. Hierauf wird die Spezialdebatte über 
Art. 2 eröffnet. Der dazu vorliegende Antrag des Abg. Zachariae faßt 
die Art. 2 und 5 zuſammen. Der Abg. Tweſten hat gegen dieſe Verbin⸗ 
dung nichts einzuwenden, wünſcht aber, daß der von ihm zu Art. 5 ge⸗ 
ftellte Antrag hier nicht mit in die Diskuſſion gezogen werde. Da der 
Abg. Zacharjae auf eine getrennte Berathung nicht eingeht, bleibt es bei 
der Verbindung. 
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Abg. Haberkorn (für Art. 2). Die Selbſtſtändigkeit iſt den evr⸗ 
bündeten Staaten verſprochen. Davon will ich nicht mehr aufgeben, als 
zur Gründung des Bundes nothwendig iſt. Der Antrag Zacharia erſcheint 
mir nicht als eine Verbeſſerung des Art. 2. — Abg. Zachariae: Die 
Praxis allein kann es nicht allein thun, auch die Prinzipien und Begriffe 
kommen hinzu. Alle diejenigen Rechte, welche der Centralgewalt nicht über- 
tragen worden, müſſen prinzipiell den Einzelſſaaten verbleiben. Mein An⸗ 
trag iſt allerdings ſelbſtverſtändlich, allein in allen Verfaſſungen ſteht viel, 
was ſelbſtverſtändlich iſt. Abg. Wagener-Neuftettin: Das Unmaß der 
Amendements ſchreibe ich der Beredtſamkeit unſerer Nation zu. (Heiterkeit. ) 
Hier handelt es ſich nicht um einen Spaziergang im konſtitutionellen Leben, 
ſondern um einen vertragsmäßigen Entwurf. Das vorliegende Amendement 
wird gerade das Gegentheil ſeines Zweckes erreichen. Die Auslaſſung der 
Bundesgewalt im Sinne des Amendements ſcheint mir beabſichtigt zu ſein. 
Eine geſonderte Gewalt kann nicht den einzelnen Staaten zu Gute kom⸗ 
men. Das gewünſchte Bundesgericht zur Schlichtung von Zweifeln iſt nicht 
nöthig, da der Entwurf dieſe Befuguiffe dem Bundesrathe vindizirt. Dem 
Amendement ſcheint der Gedanke unterzuliegen, daß die Bundesgeſetzgebung 
ſchon da ſei; eine ſolche Antizipation iſt gefährlich. Darum bin ich für un⸗ 
veränderte Annahme des Artikels. (Bravo.) 

„ Abg. Eliſſen: Der Antrag hat entweder Bedeutung, oder keine. 
(Heiterkeit) Hat er keine, wie dies formell ſcheint, ſo bin ich dagegen, hat 
er die, welche ich vermuthe, fo bin ich auch dagegen. Mit derſelden Kühn⸗ 
heit und Grazie wird der Reiter, der über Art. 11 der deutſchen Bundes» 
Geſetzgebung galoppirte, auch über jedes Hinderniß hinwegſetzen, welches 
der Entwickelung der Nation im Wege ſteht. (Heiterkeit und Bravo.) Wer⸗ 
den die wichtigſten Amendements eingebracht, ſo iſt es die Frage, ob man 
ſich über das Ganze wird erklären können. — Abg. Miquel: Der Reichs⸗ 
tag muß den Antrag des Abg. Zacharige ablehnen. Zwar ſtimme ich mit 
ihm darin überein, daß die Souveränität der einzelnen Staaten nur noch 
auf der Verfaſſung beruht, aber ich ſtimme andererſeits auch den Gründen 
des Abg. Wagener bei, daß der natürlichen Entwickelung einer Nation durch 
derartige formale Verfaſſungs⸗Fragen keinerlei Schranken geſetzt werden 
dürfen. Ich bitte alſo, den Antrag abzulehnen. — Da der Abg. Graf zu 
Eulenburg auf das Wort verzichtet, wird die Diskuſſion über Art. 2 ge⸗ 
ſchloſſen und nach einer geſchäftlichen Bemerkung des Abg. Zachariae zur 
Abſtimmung übergegangen, in welcher der Antrag des Abg. Zachariae in 
ſeinen erſten beiden auf Artikel 2 beziehenden Theilen abgelehnt, dagegen 
Art. 2 der Regierungsvorlage 805 laß folgt angenommen wird. 

uß folgt.) 

Hannover, 16. März. (K. Z.) Alle Offiziere follen 
bis zum Geburtstage Sr. Maj. des Königs Wilhelm im Beſitz 
der neuen Uniformen und drei Tage ſpäter an ihren Garniſons⸗ 
orten eingetroffen ſein. Im Königlichen Theater wird eine ſogen. 
Galavorſtellung für das Geburtefeſt vorbereitet. Generalſtabsarzt 


Stromeper von hier geht in den nächſten Tagen nach Berlin, um 


an den Berathungen über Reform des Militär-Heilweſens Theil 
zu nehmen. Die hieſige Stadtverwaltung iſt aufgefordert, Kom⸗ 
pagnie-Kaſernen zu bauen; die Anſchläge (15000 Thlr. für jede 
Kaſerne) ſind bereits fertig. 

ildesheim, 17. März. Geſtern verurtheilte der Schwur⸗ 
gerkchkohof zu Hildesheim den Obergerichtsanwalt Friedrich Wein⸗ 
bagen zu fünfjähriger Zuchthausſtrafe erſten Grades wegen Betrugs. 
Weinhagen, jetzt ein Mann von 62 Jahren, hat in der hannover 
ſchen Landesgeſchichte feit 1830 eine hervorragende Role geſpielt. 
Als Vertreter der Hildesheimer Landſtadt Alfeld ward er 1832 
zuerſt in die zweite Kammer der Ständeverſammlung entſandt; dort 
gehörte er der entſchiedenſten Oppofition an und wirkte für das 
Zustandekommen des Staatsgrundgeſezes von 1833 in möglichſt 
liberalem Sinne. Bis zu dem Jahre 1848 war er als viel- 
beſchäftigter, tüchtiger Advokat in Hildesheim eins der Häupter der 
Oppoſition, welche in dieſer Stadt thätig war und derſelben die 
höchſte Ungnade zuzog. Im Jahre 1848 war er Haupt und Seele 
der Hildesheimer Demokratie; ſeine am 17. März in Hannover 
erfolgte Verhaftung (wegen gewaltsamer Nöthigung der ſtädtiſchen 
Obrigkeit) rief in Hildesheim einen Aufruhr hervor, welcher durch 
Waffengewalt gedämpft werden mußte. Für polltiſche Vergehen 
verbüßte Weinhagen 1848 eine dreimonatliche Gefängnißftrafe, 
ward dann als Vertreter der Stadt Hildesheim in die zweite Kam- 
mer der hannoverſchen Ständeverſammlung gewählt, wo er zur 
äußerſten Linken gehörte. Seit 1853 iſt W. von der politiſchen 
Schaubühne verſchwunden. Vermögens - Verhältnifje mögen der 
Hauptgrund geweſen ſein. Seinen bedeutenden Einfluß auf dle 
beſſein Schichten des Bürgerſtandes hatte er ſchon 1848 verloren, 
doch galt er, trotzdem er häufig in Kriminal-Unterſuchung ver- 
wickelt war, bei den niedern Maſſen noch immer viel. Verurtheil 
iſt er wegen Fälſchung von Wechſel-Unterſchriften. 

Frankfurt a. M., 17. März. Ein Ausbau unſeres 
Domes, der Wahl- und Krönungskirche der deutſchen Kalſer, reſp. 
von deſſen feit 1512 unvollendet gebliebenen Thurme iſt ernſtlich 
in Ausſicht genommen, und ſollen die Fonds dem Fond für monu- 
mentale Zwecke im Königreich Preußen entnommen werden. Man 
erwartet den Konſervator für Kunſtdenkmäler, Geh. Regierungsrath 
v. Quaſt, demnächſt hier. — Die geſtern in den Sälen des „Cafee 
Neuf“ eröffnete Vogel-, Tauben- und Hühner⸗Ausſtellung iſt auch 
von auswärts vielfach beſchickt worden und erfreut ſich eines recht 
zahlreichen Beſuches. Den erſten Preis für Tauben erhielt Prin- 
zeſſin Carl von Preußen. — Heute geben dem ſcheidenden Civil⸗ 
Adminiftrator, Herrn v. Patow und deſſen Gemahlin, die preufi- 
ſchen Beamten und Offiziere ein Abſchteds - Diner im „Ruſſiſchen 
Hof“. 

Dresden, 15. März. Ueber die Vermehrung der ſächſiſchen 
Armee, die ein beſonderes Armeekorps unter Führung des Kron⸗ 
prinzen Albert bilden wird, ſteht bis jetzt ſo viel feſt, daß die Frie⸗ 
densſtärke 23,400 Mann gegen die frühere Zahl von 18,000 be- 
tragen wird. Nach Vollendung der Reorgantſation beſteht die In⸗ 
fanterte aus 8 Regimentern, jedes zu 3 Bataillonen, außerdem aus 
1 Regiment Schützen und 2 Bataillonen Jäger. Die Regimenter 
erhalten als fortlaufende Bezeichnungen des geſammten norddeut⸗ 
ſchen Kriegsheeres die Nummern 100 — 109. Die Kavallerie be- 
ſteht aus 6 Regimentern (früher 4) zu je 5 Schwadronen, und 
iſt die Neubildung von 2 Ulanen-Regimentern im Werke. Die 
früher beabſichtigte Errichtung eines Huſaren-Regiments — bekannt⸗ 
lich beſtand die ſächſiſche Kavallerie nur aus ein und derſelben 


Preis in Stettin viertetläbriich 1 Tür. ,. 


Nn 


Waffengattung, die, obgleich fle nicht jo genannt wurden, den preu- 


ßiſchen Dragonern gleichzuſtellen waren — iſt noch nicht ganz ſicher, 
da ſowohl Huſaren als Küraſſiere im letzten Kriege den Erwar⸗ 


tungen im Allgemeinen doch nicht entſprochen haben. — Die Ar- 
tillerie wird bis auf 15 Batterien gebracht und bilden außerdem 
noch die Pioniere und der Train je 1 Bataillon. — Ob nach 
beendeter Reorganiſation die preußiſche Beſatzung ganz aus Sachſen 
zurückgezogen werden dürfte, iſt noch ſehr ungewiß. Daß Dresden 
vom 1. Juli ab von den Preußen geräumt wird, ſteht als eine 
dem König von Sachſen preußiſcherſeits gewährte Konzeſſlon feſt, 
dagegen hört man Leipzig, Bautzen und die Feſtung Königſtein als 
ſolche Orte bezeichnen, die in preußiſchem Beſitz bleiben ſollen. 

— Das „Dresdn. J.“ meldet: Die Königin Eliſabeth von 
Preußen iſt heute Nachmittag 2½ Uhr von Charlottenburg hier 
eingetroffen. — Daß das Flemming'ſche Haus von der preu- 
ßiſchen Regierung angekauft worden iſt, um die Büreaus der Te- 
legraphenverwaltung in dieſes Haus zu verlegen, ſieht man hier als 
ein Zeichen des nahe bevorſtehenden Ueberganges der ſächſiſchen 
Poſten an die preußiſche Regierung an. Das Telegraphenamt be- 
findet ſich nämlich jetzt in der erſten Etage des hleſigen Poſtgebäudes. 
Wenn aber Preußen die ſächſiſchen Poſten übernimmt, ſo wird die 
Ober-Poſtdirektion von Leipzig nach Dresden verlegt, und für die 
Ober⸗Poſtdirektion werden dann die bis jetzt von dem Telegraphen⸗ 
Amt innegehabten Räume gebraucht. 

Darmſtadt, 17. März. Das „Fr. Journ.“ meldet: Das 
älteſte Mitglied unſeres Großherzoglichen Hauſes, Prinz Friedrich, 
geboren 1788, ein Oheim des jetzigen Großherzogs, iſt geſtorben. 
Derſelbe lebte nach ſeinem Uebertritt zur katholiſchen Kirche ſeit 


Jahren in Paris. 
Ausland. 

Wien, 16. März. Die bisherige Abtheilung für Kultus 
und Unterricht des beſtandenen Staatsminiſterlums ſetzt ſeit Dem 
11. d. M. ihre Thätigkeit als K. K. Miniſterium für Kultus und 
Unterricht fort. 

— Die „N. Fr. Pr.“ ſchreibt: „Die Pforte hat mit verſchle⸗ 
denen Zugeſtändniſſen erfüllt, was zunächſt von ihr verlangt wurde. 
Es fragt ſich aber, ob ſie damit ſich für den Moment Ruhe zu 
ſchaffen im Stande iſt, ob Rußland ſich mit dieſen Errungenſchaf⸗ 
ten begnügen, ſeine Preſſion nicht ſteigern und ſeine Agitation nicht 
weiter fortjegen wird. Letzteres ſcheint mehr als wahrſcheinlich. 
Bereits hört man, daß auch Montenegro mit neuen Forderungen 
bervorgerüdt jet und den Küſtenſtrich von Antivari zwiſchen dem 
See von Skutart und dem Meere verlange, „um einen Hafen zu 
beſitzen“. Einen Hafen an Montenegro ausliefern, hieße nur dem 
Waffen⸗Importe für einen baldigen Aufſtand von Bosnien und der 
Herzogewina Vorſchub leiſten und das Gebirgsbollwerk der Ejer- 
nagora armiren.“ 

— Aus Fiume vom 16. März wird telegraphiſch gemeldet, 
daß, als Matkowich in Freiheit geſetzt ward, das Volk die Pferde 
an ſeinem Wagen aue ſpannte und ihn unter dem Rufe zog: „Es 
lebe der König und die Königin! Es lebe das Miniſterium! Es 
lebe Deak! Es lebe Ungarn!“ 8 

Paris, 17. März. Die Opinion Nationale ſpricht von 
den mit jedem Tage ſich mehrenden Beſchwerden, welche gegen die 
maßloſe Ausbeutung des Monopols in allen auf die allgemeine 
Ausſtellung bezüglichen gewerblichen und artiſtiſchen Thätigkeiten 
klagen. So hat ſich kürzlich, der Fall ereignet, daß einige illu⸗ 
ſtrirte Zeitſchriften ihre Zeichner in die Ausſtellung geſchickt hatten, 
nicht etwa, um Theile des Gebäudes oder ausgeſtellte Gegenſtände, 
ſondern einige der fremden Arbeitergruppen aufzunehmen, die durch 
Phyſtognomie und Koſtume beſonders intereſſant ſein könnten. Die 
Zeichner, ſehr achtbare und bekannte Künſtler, wurden aber bei 
der Aufnahme von den Argusaugen des Monopols ertappt und 
von dem Arme der Gerechtigkeit ohne alle Umſtände auf den Wacht- 
poſten geſchleppt. Ebenſo wurde kürzlich ein fremder Zeichner, der 
die Skizze einer Maſchine flüchtig hinwarf, von einem Polizei-Ser- 
geanten in direkteſter Weiterbeförderung vom Weltmarkte entfernt. 
Wie es ſcheint, find nicht allein die Ausſtellungs-Gegenſtände, jon- 
dern auch die Ausſteller und das liebe Publikum den Herren P. 
Petit, Dentu ꝛc. ꝛc. in Pacht gegeben! 

Die Briefe, welche aus der mexikaniſchen Hauptſtadt eintreffen 
ſollten, find ausgeblieben und, wie aus Vera-Cruz gemeldet wird, 
unterwegs in die Brüche gegangen: die Diligence wurde zwiſchen 
Mexiko und Bera-Eruz, man hört jedoch nicht genau, auf welchem 
Punkte, angehalten und ausgeplündert. Einige Stunden vor dieſem 
Unfalle erlitt eine Diligence dasſelbe Schickſal; in dieſer ſaßen 
die geweſenen Miniſter Ramicez und Siliceo, welche den Franzoſen 


nach Bera-Eruz zu folgen für gerathen hielten; fie wurden gründ- 


lich ausgeplündert, doch geſchah ihnen an ihrem Leibe kein Leid. 

Ueber die luxemburger Frage wird viel hin- und hergeſprochen, 
ohne daß ſich bis jetzt etwas Gewiſſes ermitteln ließe. Aber es 
ſcheint denn doch, daß die Frage noch zu keinem beſtimmten Abſchluſſe 
gekommen iſt. 

London, 16. März. Die Ueberlandpoſt enthält wieder- 
holte Andeutungen, daß die Völker des öſtlichen Afiens je mehr 
und mehr aus ihrer Abgeſchloſſenheit herauszutreten ſtreben. Die 
Ebineſen in Peking haben faſt mit Begeiſterung den Erzählungen 
Pin Ta-jen's über ſeine europälſche Reiſe zugehört und manche 


ſind geneigt, ſein Beiſpiel nachzuahmen. Mit reger Aufmerkſamkeit 
folgt man der Errichtung der neuen Unterrichtsanſtalt, welche Hart 


und die mit ihm herübergekommenen Lehrer verſchiedener Nationalität 


„leiten werden; und ſowohl Eingeborene wie Europäer verſprechen 


— 


ſich von ihr einen ſehr wohlthätigen Einfluß. Das Schlimme nur 


iſt, daß die Lehrer von dem Chineſiſchen wenig verſtehen. Um die- 


ſen Mangel zu erſetzen, haben die bei den Holländern angeſtellten 
Uueberſetzer einſtweilen ihre Hülfeleiſtung zugeſagt. In Japan ba- 


ben viele hochgeſtellte Leute ſich entſchloſſen, nach Europa und be- 
ſonders zur Ausſtellung nach Paris zu reifen und manche haben 
die Fahrt ſchon angetreten, ſo Satſuma's Bruder mit zahlreichem 
Gefolge. Faſt jedes Dampfbsot führt jetzt reiſende Japaneren 
mit. Sehr viele junge Edelleute werden ihrer Erziehung balber 
nach Europa geſchickt. Auch iſt in Benten, nahe bei dem franzö⸗ 
ſiſchen Geſandtſchaftsgebäude, eine Schule unter franzöſiſcher Di- 
rektion für Japaneren gegründet worden, während in Nokuhama 
eine engliſche Erziehungsanſtalt errichtet wird. Der Talkun will ſeine 


Armee nach franzöſiſchen Muſter umgeftalten; in der Tracht vieler 
‚ Staatsbeamten laſſen fi bereits weſentliche europätſirende Verän⸗ 
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derungen wahrnehmen. Im Februar wollten die ausländiſchen Ge⸗ 
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fandten, einer Einladung des neuen Talkun Stotsbaſcht folgend, 
einen Beſuch in Oſaka machen. me; 

— Der Strike der Lofomotivführer und Heizer wird voraus⸗ 
ſichtlich in feiner Einleitung morgen zum Ausbruche kommen, die 
Kündigungszeit der Arbeiter der beiden Geſellſchaften, die den 
Reigen eröffnet, läuft mit dem morgenden Tage ab und da bis 
jetzt von den Direktionen derſelben noch kein Schritt geſchehen iſt, 
um die Sache beizulegen, jo werden auf beiden Strecken die Ar- 
beiter von morgen Abend an feiern. Auf den übrigen Linien ha- 
ben inzwiſchen ebenfalls die Lokomotlpführer und Heizer den Ge⸗ 
ſellſchaften ein Memorandum eingereicht, worauf die Direktoren die 
Vertreter der Arbeiter zu Beſprechungen eingeladen haben, um die 
Angelegenheit auf gütlichem Wege zu ſchlichten. 

— Ein eben erſchienener Hirtenbrief des katholiſchen Erz 
biſchofs von Cafhel, Dr. Leahy, eines der tbätigften Verfechter der 
Sache Irlands auf dem Felde des Fonftitutionellen Kampfes, 
ſpricht mit großer Ausführlichkeit über den Fenier - Aufſtand und 
verurtheilt ihn von mehreren Geſichto punkten aus auf's allerent- 
ſchiedenſte. „Jetzt, da die Aufregung nachgelaſſen,“ ſagt der Prälat, 
„ruft ein Rückblick auf die Ereigniſſe der vergangenen Woche nicht 
nur Schmerz, ſondern auch tiefe Scham in uns wach bei dem Ge- 
danken, daß manche unſerer Landsleute ſich in ein Unternehmen 
einlaſſen konnten, welches, an hoffnungsloſer Thorheit mit der Er- 
hebung von 1848 auf einer Linie ſtehend, in böherem Grade als 
die damalige Bewegung und mehr als je bevor Mangel an per- 
ſönlichem Muthe an den Tag legt, einer Eigenſchaft, auf die mit 
Recht von je her die Irländer als hervorſtechenden, nationalen 
Charakterzug ſtolz geweſen find. Angriffe von Hunderten von Män- 
nern auf Polizei-Stationsbäuſer, ausgehalten und abgeſchlagen von 
einigen wenigen Polizei-Mannſchaften und endend in ſchmählicher 
Flucht, das war der „Aufſtand von 1867“, 

Spanien. Die ſpaniſchen Wahlen, bekanntlich ganz im 
Sinne der Narvaez'ſchen Reaktion ausgefallen, haben eine Oppo⸗ 
ſition von vier Perſonen ergeben. In Malaga wurde trotz aller 
erdenklichen Preſſion von Seiten der Regierung Don Canovas 9 
Loring gewählt, der, Mitglied der Untone Liberale, einſt unter 
O'Donnell Minifter geweſen. In Carthagena drang, zum Erftau- 
nen des Gewählten ſelbſt, Rios Roſas durch. Schließlich wurden 
noch zwei Mitglieder der Unione Liberale, Rutz Huguero und Gis⸗ 
bert, zu Deputirten gewählt, woraus ſich ergiebt, daß Narvaez 
glücklicher als ſelbſt Napoleon III. vor 1860 in der Kammer mit 
nur vier Oppoſitionsmännern zu rechnen haben wird. 

Athen, 12. März. Anfang nächſten Monats begiebt ſich 
König Georg nach Dänemark. Der nach Waſhington entſandte 
General Kalergis iſt in Paris vom Schlage gerührt und ſchwer 
erkrankt. Das hieſige Central-Comité für Kreta hat der provijo- 
riſchen Regierung der Aufſtändiſchen durch den Dampfer Arkadion 
4000 Pfd. Strl. überſandt. 

Wie aus Konſtautinopel, 9. März, gemeldet wird, will 
der Sultan das auf Kreta zerſtörte Kloſter Arkadion auf eigene 
Koſten wieder aufbauen laſſen. Daß in Theſſalten und Epirus 
Ruhe herrſcht, wird nun auch aus Athen vom 9. März beſtätigt. 
Wenn die Griechen es ſelbſt ſagen, wird es ſchon wahr ſein, daß 


die Inſurgenten aus ihren Stellungen vertrieben und in die Berge 


geflüchtet ſind. * 


Pommern. 

Stettin, 20. März. In der geſtrigen Stadtverordneten 
Sitzung wurden nach einer mehrſtündigen Debatte die vom Magiſtrat 
acceptirten Vorſchläge des Kuratoriums der Sparkaſſe: 1) den Zinsſatz 
für Spareinlagen auf 2%, pCt. herabzuſetzen und 2) fernerhin Ein- 
lagen bis zur Höhe von 10 Thlrn. ohne vorherige, Beiträge von 
über 10 bis inkl. 50 Thlr. nach drei- und Beiträge über 50 Thlr. 
erſt nach ſechsmonatlicher Kündigung zurückzuzahlen, abgelehnt. 


Dagegen erklärte ſich die Verſammlung mit den Vorſchlägen, künf- 


tig nur bis zur Höhe von 50 pet. der Einlagen auf Hypotheken 
aus zuleiben, die jetzt über dieſen Satz hinaus begebenen Kapita- 
lien dagegen mit moͤglichſter Schonung nach und nach einzuziehen, 
die übrigen 50 pCt. aber in jederzeit leicht zu realiſtrenden Pa- 
pieren (inländiſchen Staats-, Provinzial-, Kreis- und Kommunal- 
Papieren, inländiſchen Eiſenbahn⸗ und Prioritätsaktlen) anzulegen, 
einverſtanden. Ebenſo wurde ein von der Kommiſſton ge- 
äußerter Wunſch, daß die auf ein Grundſtück auczulei⸗ 
hende Summe den Betrag von 10,000 Thalern nicht überſteigen 
ſolle, zum Beſchluß er hoben. Abgelehnt wurde außerdem 
ein Antrag des Herrn Dr. Amelung dahin gehend: „den Magi- 
ſtrat zu erſuch en, der Verſammlung eine Vorlage über die allmäh- 
liche Auflöſung der Sparkaſſe zu machen“, ſowie ein Antrag des 
Herrn Thieſſen: „Durch einen neuen Paragraphen des Statuts 
feſtzuſetzen, daß es allein in der Befugniß der ſtädtiſchen Behörden 
liegen ſolle, jederzeit den Zinsfuß für Einlagen zu regeln (ſo daß 
dieſer alſo vartabel fein würde), ſowie ferner zu beſchließen! „daß 
der Reſervefonds ein direkter Beſtandtheil des Vermögens der 
Kommune bilde und daß die Ueberſchüſſe der Sparkaſſe jährlich 
direkt an die Kämmereikaſſe abgeführt werden ſollen.“ 

— Das zum Beſten der hiefigen Taubſtummen-Anſtalt vom 
Beſitzer der „Alhambra“ veranſtaltete Konzert hat, nach Abzug der 
Koſten, 15 Thlr. 12 ½ Sgr. ergeben. Wir wir hören, wird Hr. 
Kettner auch noch für die Blöpfinnigen-Anftalt zu Kückenmühle ein 
derartiges Konzert veranſtalten. 

— Am Sonnabend feierte das ſtenographiſche Kränzchen im 

Hotel de Berlin durch ein gemeinſchaftliches Abendeſſen ſein Stif⸗ 
tungsfeſt. Vom Vorſitzenden durch einen Vortrag über die Ste⸗ 
nographle eröffnet, ſchloſſen ſich demſelben mehrere Reden, muſi⸗ 
kaliſche Vorträge und andere auf die Sache bezügliche Darftelun- 
gen an. 
— Es iſt der Direktion des bieſigen Stadt⸗Theaters gelungen, 
die Königl. preuß. Hofſchauſpielerin Frau Marie Kirſchner, 
welche ſich bei ihrem erſten Gaſtſpiel im Herbſt dieſer Salſon die 
ungetheile Gunſt des Stettiner Publikums errang, zu einem noch⸗ 
maligen Gaſtſpiel zu gewinnen, welches am Donnerſtag, Freitag 
und Sonnabend ſtattfinden wird. 

Cöslin, 17. März. Die Wiederwahl der Rathsmänner 
Lohgerber H. Helje und Gaſtwirth A. Strackfeldt in Rummelsburg 
iſt von der K. dleglerung beſtätigt worden. 

— Die Wiederwahl der Rathsherren Höpner und Plath zu 
unbeſoldeten Rathe männern in Regenwalde iſt von der K. Regle⸗ 
rung nicht beſtätigt worden. . 


it Dramburg, 18. März. Heute bin ich im Stande, 
Ihnen elne, von dem ekunſichtsvollen Theile der hieſigen Einwohner 
mit Freude begrüßte Thatſache zu melden. Nachdem die Königliche 
Reglerung in Köslin wegen Verwendung des ſtädtiſchen Vermögens 
verſchledene Konzeſſionen gemacht hat, iſt es endlich gelungen, einen 
faſt einſtimmigen Beſchluß der ſtädtiſchen Behoͤrden zur Errichtung 
eines Progymnaſti in hieſiger Stadt herbeizuführen. Zu Oſtern 
d. J. werden diejenigen Klaſſen des Progymnaſtt, welche ſich aus 
Zöglingen der hieſigen Stadtſchule bilden laſſen, bereits ins Leben 
treten, zu welchem Behufe vorläufig ein Privatquartier gemietbet 
worden iſt. Die Schulfrage bat hier ſchon 10 Jahre lang die 
Gemüther erregt, und zu mancherlei unerquicklichen Reibereien Ber 
anlafjung gegeben. Es iſt deren endliche Beſeitlgung daher um 
ſo erwünſchter. — Eine minder erfreuliche Thatſache iſt die, daß der 
im Kreiſe trotz feiner hieſtgen kurzen Amtsthätigfeit von Jeder 
mann hochgeachtete Landrath Graf von Weſtarp, welcher als Hülfs- 
arbeiter in das Miniſterium des Innern berufen worden, berelts 
Anfang dieſes Monats von hier geſchleden iſt. Ueber feine defi⸗ 
nitive Stellvertretung in den landräthlichen Geſchäften, die bis 
jetzt durch den Kreisſekretär Noß erfolgt, iſt noch keine Beſtim⸗ 
mung getroffen. 


Vermiſchtes. 

— (Pariſer Induſtrie - Ausftellung.) Um den Arbeitern den 
Beſuch und das Studium der allgemeinen Induſtrie-Ausſtellung zu 
erleichtern, iſt eine Subſkription eröffnet worden. Der Pariſer 
„Moniteur“ vom 11. März veröffentlicht bereits eine Lifte Der 
jenigen, die ſich an dieſer Suhſkription betheiligt haben. An der 
Spitze der Lifte befindet ſich der Kaiſer Napoleon mit einem Bel⸗ 
trage von 10,000 Fres. und die Kaiſerin mit 5000 Fres. Die 
übrigen Subjfribenten haben 500 bis 1000 Fres. gezeichnet. Unter 
denſelben befindet ſich auch der von Preußen abgeordnete Kommiſſar 
Herr Hüffer mit 500 Fres. 


Neueſte Nachrichten. 
Wien, 19. März, Morgens. Der „Neuen freien Preſſe“ 


zufolge hat Oeſterreich der preußiſchen Reglerung den öſterreichtſch⸗“ 


deutſchen Münzvertrag gekündigt. 

Peſth, 18. März. In einer Konferenz feiner Partelge⸗ 
noſſen ſetzte Deak auseinander, daß die Berathung des Siebenund⸗ 
ſechsziger-Elaborats nicht bis nach der Krönung aufgeſchoben wer⸗ 
den könne, und daß die Annahme deſſelben unbedingt nothwendig 
ſei, wenn das Land nicht wieder zu den früheren Zuſtänden zu⸗ 
rückkehren wolle. Deak rietb von Modifationen des Entwurfes ab. 

Paris, 18. März, Abende. In der heutigen Sitzung des 
geſetzgebenden Körpers wurde die Debatte über dle Interpellatlon 
Thiers zu Ende geführt. An derſelben betheiligten ſich noch die 
Deputirten Jules Favre, Granler de Caſſagnac, Thiers und der 
Staateminiſter Rouher. Die Kammer beſchloß Tagesordnung mit 
219 gegen 45 Stimmen. 

London, 19. März, Morgens. Aus Newyork vom 18. d. 
wird per atlantiſches Kabel gemeldet: Wie berichtet wird, hätten 
die Fenier den Präfldenten Johnſon erſucht, fie als kriegführende 
Partei anzuerkennen. Der Praͤſtdent ſoll zugeſagt haben, das Ge- 
ſuch in Erwägung zu ziehen. 

London, 18. März, Nachts. Im Unterhauſe brachte Dis⸗ 
raeli die Reformbill ein, deren Inhalt mit den darüber bereits 
veröffentlichten Mittheilungen übereinſtimmt. Obſchon die Geſetze 
vorlage anſcheinend keinen günſtigen Eindruck im Parlament machte, 
wurde dennoch die erſte Leſung derſelben geſtattet. 

Die Königin von Dänemark iſt hier eingetroffen. — Durch 
den geſtrigen heftigen Sturm find viele Schiffe verunglückt. 

Bukareſt, 19. März. In der geſtrigen Sitzung der Der 
putirtenkammer griff der Präſtdent Catargiu den ehemaligen Finanz- 
miniſter Bratiane wegen deſſen früherer Amtsthätigkeit an, indem 
er das Verhalten deſſelben bezüglich der mit Verluſt rückgängig ge 
machten Anleihe bei der Ottomanſſchen Bank als unkonſtituttenell 
bezeichnete. Bratiano wurde von der Linken und dem Centrum 


unterſtützt, worauf ſammtliche Deputirte der Rechten vor der Ab- 
ſtimmung das Haus verließen. 


Telegr. Depeſche der Stettiner Zeitung. 

Berlin, 19. März. Der Reichstag hat in heutiger Sitzung 
die Artikel 2 und 3 des Verfaſſungsentwurfs, unter Verwerfung 
aller Amendements angenommen. 


— —— 


Berlin, 19. März. Weizen loco unverändert) feſt, Termine matt 
ſchließend. Roggen⸗Termine eröffneten heute über geſtrige Schlußpreiſe 
gefragt und höher, wurden ſogar hierzu vereinzelt gehandelt; verflauten 
alsbald bei überwiegender Verkaufsluſt, fo daß ſich die Notirungen ſchließ⸗ 
lich noch etwas niedriger als geſtern ſtellten. disponibler Waare war 
der Handel ziemlich gut, doch nicht ſo belebt, als in den letzten Tagen. 

Hafer loco elwas höher. Termine feſt, aber ſtill. Für Rübol beſtand 
ee Verkaufsluſt, Preiſe gaben den geftern gewonnenen 

vance wieder auf. Gekündigt 100 Ctr. Von Spiritus blieb nur Loco⸗ 
waare preishaltend, während Termine etwas billiger käuflich waren und 
ſehr wenig umgingen. 

Weizen loco 70, 87 nach Qualität, weißbunt poln. 82 9%, fein 
desgl. 85 K bez., e pr. März 79 & nominell, April-Mai 79 ½, 
79 W bez. u. Gd., Mai⸗Juni 80Y,, 79%, . bez., Juni⸗Juli 804, 9% 

Roggen loco 78.—79pfd. 544, 55 „ ab Bahn bez., 78—Sopfd. 55 a, 
% #6 do,, 80—Slpfd. 55 ½, 56 4 do., 80 —S4pfd. 56—57 % & do. 
pr. März 55½ , bez., Frühjahr 55 ½, 54½ K bez. u. Gd., 5, Br., 
Mai⸗Juni 55, 541, 9% bez. u. Gd., % Br., Juni⸗Juli 55, 54% % 
bez., Juli⸗Auguſt 53 ½, 1 sg. 

Gerſte, große und Meine 46—52 , pr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 21729 ½ , ſchleſ. 28, ½ , ſächſiſcher 28%, , 
bohmiſcher 28 %, „ e ab Bahn bez, pr. Marz 27%, , Früh. 27 
nom., Mai⸗Juni 299, 9% do., Juni-Juli 28% . do. 

Erbſen, Kochwaare 55—56 5 . 50—56 7% 

Rüböl loco flüffiges 115. r., gefrornes 11¼ 2 
März und März⸗April 11¼ K bez., April⸗Mai 114, 13%, 
Men 1 & bez, September ⸗Oktober 12½, 12 K bez. 

einöl loco 13%, fi 

Spiritus loco ohne Faß 17½ . bez. pr. März. und März- April 
160% bez. u. Br., 74, Gb., April⸗Mai 16%, 2, n bez. u. Gd., % 
Br., Mai⸗Juni 167, 19 . bez., Juni⸗Juli 17½¼ bez., Juli⸗Aug⸗ 
17% 3 bez. 

Breslau, 19. März. Spiritus 8000 Tralles 16 ½. Weizen pr. 
März 73 Br. Roggen pr. März 54%, do. pr. Frühjahr 53%,. Rüböl 
pr. März 11 Br. Rapps pr. März 97%. Zink feſt. Kleeſaat unverändert, 


— 
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Berliner Börſe vom 19. März 1867. 
0 — —K— 


RRE 


‚Sant: und Induſtrie-Papiere. 


Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗Obligationen. Prioritäts⸗Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. 

Disivende pro 1865. Jef. Nachen-Düſſeldorf 4 — — Magdeb.-Wittenb⸗ > Badiſche Anleihe 186647 96%, 5 Dividende pro 1868. gf. 
Aachen⸗Maftricht 9 4 | 34%, bz do. . En. 4 85 8 de. Bapiſche 35 fl.Looſe — 30 8 |Bertiner Raffen-Ber. | 84, 4158 © 
Altona Kiel 4 bz do. III. Em. a — © Niederſchl.⸗Märk. I. 3 | Bairiſche Präm.⸗Anl. 4 99 bz „Handels⸗Geſ. 8 4107 G 
Amſterdam-Rotterd. 74,14 bz Aachen⸗Maſtricht 31 61½ G ] do. II. A Bair. St.⸗Anl. 1859 4 97%, 8 | Immobil-Geſ. 74, 4 | 8175 B 
Bergiſch⸗Märkiſche bz do. II. Em. 5. 61 ½ G do. conv. I. II. A Braunſchw. Anl. 18665 101 ½ bz Omnibus — 5 79 ½ bz 
Berlin-Anhalt bz Bergiſch⸗Märkiſche I. 4 97% C | do. III. 4 z Kur N. u. Schu bz | Deſſauer Präm.⸗Anl. 33 96%, bz Braunſchweig 0 494 © 
Berlin-Görfig St. bz do. II. 44 — 0 do. IV. 41 B Berliner Stadt⸗Obl. + bz Hamb. Pr.⸗Anl. 1866| —| 45 G Bremen 6% 4117 B 

do. Stamm⸗Prior. B do. III. 340 78%, bz Niederſchl. Zweigb. O. bz do. 4 Lübecker Präm.⸗Anl. 133] 49 bz Coburg, Credit⸗ 8½% 488 G 
Berlin⸗Hamburg BI do. Lit. B. 31 78%, bz Oberſchleſiſche A. 4 — do. G Sächſiſche Anleihe 5 103% bz Danzig 740 4112 8 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. % bz do. IV. 4495 B do. B. — [Börſenhaus⸗Anleihe bz Schwediſche Looſe — 10 B Darmſtadt, Credit⸗ 6½% 481 bz 
Berlin⸗Stettin bz do. V. 41 93% bz do. O. — Kur- u. N. Pfandbr. 31 1 bz ] Oeſterr. Metalliques 5 47 B . Zettel⸗ 712 4 96 © 
Böhm. Weſtbahn bz do. VI. 43 93½ B do. D. — | do. neue 4 | 891, bz - National-Anl. 5 54% bz Deſſau, Credit⸗ 0 0 2½ bz 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. bz do. Duſſ.⸗Elb. J. 4 — — do. E. 31 79% G I Oſtpreuß. Pfandbr. 3178 G „1854er Looſe 4 61 bz „ Gas⸗ 11 5 153½ © 
Brieg⸗Neiſſe B do. do. II. 41 — G do. F. 41% G do. 8 486 B „ Credit⸗Looſe — 681% bz = Landes⸗ 74 4 91½ G 
Cöln⸗Minden 4 142% bz do. Dort.⸗Soeſt I. 4 85 B do. G. 41 94½% G | do. 4193 G] 1860er Looſe 4675, bz | Disconto-Command. | 6½ 4102 bz 
Coſel⸗Oderb. (Wilhb.)] 24,14 | 55%, bz do. do. II. 44 94½ bz ] Oeſterr.⸗Franzöſiſch [3 243% bz Pommerſche Pfandbr. 330 77% © 1864er Looſe — 41%, bz Eiſenbahnbedarfs⸗ 514 5 [17 bz 

do. Stamm⸗Prior. — 4 — bz Berlin⸗Anhalt 491 B do. neue 230 bz do. neue 4 89½ bz 1864er Sb.⸗A. 5 60% bz Genf, Eredit⸗ — 4.28 ½ bz 

do. do. — 5 82½ G do. 410 97, bz Rheiniſche 4 — — [Poſenſche Pfandor. 4 — — [ Italieniſche Anleihe. 5 | 53%, bz [Gera 75, 4 104½ © 
Galiz, Ludwigsb. 5 5 86 bz do. Lit. B. 441 96¼ B do. v. St. gar. 3 — — ] do. neue 34 — — [Ruſſ.⸗engl. Anl. 18625 | 86%, bz Gotha 7½ 499 
Löbau-Zittau 0 4 39% 8 Berlin- Hamb. I. Em. | — — ] do. III. Em. 58ù604 1 93 ½ bz do. neue 4 88 ½ © do. 1864 engl. 5 | 87%, © Hannover 4 482 ½ bz 
Ludwigshafen⸗Berb. 10 4 1149 bz do. U. Em. 44 — — do. 1862 493 G Sächſiſche Pfanddr. 4 — B Ruſſ. Pr.⸗Anl. 1864 5 91 bz [Hörber Hütten⸗ — 510 ©, 
Magdeburg⸗Halberſt. 15 4 203 bz Berl.⸗P.⸗Magd. A. B. 4 — bz do. v. St. gar. 498 G Schleſiſche Pfandbr. 35 86 ½ bz do. 1866 5 87 bz Hypoth. (O. Hübner) — —108½ bz 
Magdeburg⸗Leipzig 20 4 250 8 | do. G. 4.87% bz Rhein⸗Nahe⸗Bahn 41 95% B do. It. Aa. 4 — —Ruſſ.⸗poln. Sch.⸗Obl. 4 62½ B Erſte Pr. Hypoth.⸗G. T 4.— — 

do. do. B. — 4 | 89%, © Berliu⸗Stett. I. Em. 41 — —| do. II. 41 ., bz do. 3 — — [Part.⸗Obl. 500 Fl. 492 ½ © Königsberg 6½ 4 111 G 
Mainz⸗Ludwigshafen 8 [4 11287, bz do. II. Em. 4 — 8 Mosko⸗Riäſan 5 | 84%, bz Weſtpreuß. Pfandbr. 3477 B Amerikaner 6 78 bz. ]Leipzig, Credit⸗ 4 483 B 
Mecklenburger 3 [4 78 bz | do. III. Em. [4 85 bz Riäſan⸗Kozlow 5 79½ bz do. neue 4 85½½ B Luxemburg 6 482 8 
Münſter⸗Hamm — 4 — —| do. IV. Em. (40 97% 8, Ruhrort⸗Cref. K. G. 4 — — ] do. neneftel | — — Wechſel⸗Cours. Magdeburg 5½% 484 © 
Niederſchl.⸗Märkiſche — [4 90%, bz Breslau⸗Freiburg 4] — — do. II. 4 — 8 do. 41 — bz Amſterdam kurz 3 143%, bz Meiningen, Credit⸗7 494% B 
Niederſchl. Zweigb. 3¼ 4 93% bz Cöln⸗Creſeld 41 — — I do. II. 41 — B | Kur u. Neum. Rentbr. 4 91½ B do. 2 Mon. 3 142 ½ bz Minerva Bergw.⸗ 1 5 37½ B 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh.] 4 4 81 ½ bz Cöln⸗Minden 41 99%, © | Schleswigiche 41 92 53 | Bommerjche 4 | 911% B Hamburg kurz 2 151½ bz Moldau, Credit⸗ 0 4 | 20% B 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 11% 33186 bz ] do. II. Em. 5 — bz Stargard⸗Poſen — J Hoſenſche 4 90 ½ bz] do. 2 Mon. 2 151 bz Norddeutſche 9 4.118% © 

do. Lit. B. 1125310159 % 3 | do. do. 4 87% 8 do. II. © Preußiſche 4 90 ½ bz London 3 Mon. 3 6 23% bz] Oeſterreich, Credit- 4½ 5] 72% bz 
Oeſt.⸗Franz. Staatsb.| 5 5 1091, bz do. III. Em. 4 84% bz. do. III. ® Weſtphäl.⸗Rh. 4 | 964, B | Paris 2 Mon. 3 | 80% bz Phönix — 5 104½% B 
Oppeln⸗Tarnowitz 3¼%5 73 ½% bz do. do. 41] 95½ © | Siböftere. Staatsb. bz Sächſiſche 4 | 92%, bz Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 | 78%, bz Poſen 6, 4 101 ½ bz 
Rheiniſche 7 4 117 bz do. IV. Em. 4 | 854, bz] Thüringer 90½ 8 Schleſiſche 4 92 ½% bz do. do. 2 Mon. 4 | 783% bz Preuß. Bank⸗Antheile 101/½15 41/153 bz 

do. Stamm⸗Prior. 7 4 — — do. V. Em. 4 84% bz Do. III. = Augsburg 2 Mon. 4 56 24 bz Ritterſchaftl. Priv. 5% 493 B 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 0 14 | 32%, bz Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 82 ½ bz do. IV. Em. G Leipzig 8 Tage 44| 99% © Roſtocker 5 4 111 G 
Ruſſiſche Eiſenbahn — 5 | 78, B do. III. Em. 4] — — Gold und er- Geld do. 2 Mon. 41 99¼½ G ] Sächſiſche — 4 100% bz 
Stargard-Poſen 4,141 94 B do. IV. Em. 41 88½ B61 ee, ud Papier Geld. IFrankſurt a. M. 2 M. 3 56 24 bz Schleſiſcher Bankver. 7½ 4 114½% 8 
Süpöfter. Bahnen 2205 109¼ bz | Galiz. Ludwigsbahn |5 | 781, & Fr. Bkn. m. R. 991,863 Dollars 1 12½ bzJ Goldkronen 1? 8½ © Petersburg 3 Wochen? | 893, bz | Thüringen Ä 4 | 64½ bz 
Thüringer 8504 134½ bz Lemberg⸗Czernowb. 5 68 ½ bz do. ohne R. 99 bz Napoleons 5 12%, bzſ Gold p. Zollpf. 464 G do. 3 Mon. 7 88% bz Vereins ⸗B. (Hamb.) | 81%,]4 109 ½ © 
Warſchau⸗Wien 81,5 62% bz Magdeb.⸗Halberſtadt 43] — bz ] Oeſt. Ni. öſt. W. 78½ bz Louisd'or 111 ½ B. Friedrichsd'or [1135/45 bz Warſchau 8 Tage |6 | 80%, bz Weimar 6½ 4 90½ G 

| do. 44| 94 bz |Ruff. Bankn. 80 / bz Sovereigns 6 231, G] Silber 29 28 G1 Bremen 8 Tage 341110 % bz 


Die Vernunft verlangt, daß man die Ge⸗ 
ſundheit mehr als Alles beachte, und in 
Rückſicht darauf wählt Jeder ſein Be⸗ 
dürfniß an Heilnahrungsmitteln dort, wo 
er keinen Zweifel hat, daß ſie ſich für Er⸗ 
haltung reſp. Herſtellung der Geſundheit 


eignen. u 
Jeder weiß, wie wirkſam ſich in Bezug auf die Sanität 
sowohl das Hoff ſche Malzextrakt⸗Geſundheitsbier als die 
Hoff'ſche Malz Geſundheits ⸗Chokolade und Bruſtmalz⸗ 
bonbons gezeigt, daß ſie als Heilnahrungsmittel von vielen 
erzten anerkannt wurden und ſogar amtlich, nach erlangtem 
ſpraacben Bericht, das Prädikat be eee ausge⸗ 
prochen wurde. Daher das ſtürmiſche Verlangen darnach 
und die Manifeſtation der glänzenden Erfolge, wie in fol⸗ 
enden Zufchrifien: Herrn Hoflieferanten Johann Hoff 
n Berlin, Neue Wilbelmsſtraße 1. Greifswald, 4. Ja- 
nuar 1867. Seit einer Reihe von Jahren an den hart ⸗ 
näckigſten Magen⸗zund Unterleibsbeſchwerden leidend, wurde 
ich im letzten Viertel des verfloſſenen Jahres heftiger als 
je heimgeſucht. Faſt an einer Beſſerung verzwei⸗ 
felnd ſuchte ich Hülfe bei Ihrem viel empfohle⸗ 
nen, aber niemals genug zu empfehlenden Fa⸗ 
brikate, deſſen herrlichen Wirkungen ich allein 
die günſtige Veränderung, die in meiner Krankheit 
eingetreten, zuſchreiben muß. Einen weiteren Gebrauch 
hält der Arzt ſehr wünſcheuswerth (wird vom behandelnden 
Arzte ſchriftlich beſtätigt ). W. Conrad. — Loſentitz 
bei Glevitzerfähr auf Rügen, den 4. Januar 1867. 
Ihre jetzt allgemein anerkannten vortrefflichen Heilnahrungs⸗ 
mittel haben ſich auch im Kreiſe meiner Bekanntſchaft aus⸗ 
. bewährt (wiederholte Beſtellung). von Dycke, 
ittergutsbeſiger. — St. Petersburg, 18. November 
1866. Das Hoff ſche Molzextrakt⸗Geſundheitsbier hat einen 
überaus erfreulichen Erfolg bei meinen Kranken gehabt, 
nicht minder die Chofoladen- Präparate (Malz⸗Ge⸗ 
ſundheits⸗Chokolade und Chokoladenpulver), deren Wirkun 
eine auffallend ſchnelle und erfreuliche war zc. Dr. Si⸗ 
minowsky, Oberarzt. — Schwirſen bei Zitzmar, 
den 4. Januar 1867. E. W. bitte ich mir umgehend 
wieder von Ihrem ſchönen Malzextrakt⸗Geſundbeitsbier zu ⸗ 
zuſendeu. Frau Gräfin von artens berg. — Die 
Uebereinſtimmung dieſer Aeußerungen iſt ein euchtender 
Schmuck für ſammtliche Hoff'ſche Malzſabrikate Malz ⸗ 
extrakt⸗Geſundheitsbier, Malz Geſundheits - Chokolade, 
Malz ⸗Chokoladenpulver, Bruſtmalz Zucker und dergl. 
Bonbons), deren Erhebung nicht vom Fabrikanten, ſondern 
von einem ſehr hochachtbaren Publikum ausgeht und 
darum eine wahre iſt. 5 
Von den weltberühmten patentirten und von Kaifern und 
Königen anerkannten Johann Hoff'ſchen Malzfabrikaten, 
Malz⸗Extrakt⸗Gefundheitsbier, Malz⸗Geſund⸗ 
heits⸗Chokolade, Malz⸗Geſundheits⸗Chokola⸗ 
deu: Pulver, Bruſtmalz Zucker, Bruſtmalz⸗ 
Bonbons, Bademalz ze., halten ſtets Lager 
Mattheus & Stein, Krautmarkt 11. 
Adolf Creutz, Breiteſtraße 60. 
Anna Horn, geb. Nobbe, Lindenſtr. 5. 


Kirchliches. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
Heute, den 20. d. Mts., Abends 7 Uhr: Paſſions⸗ 
Predigt. Herr Paſtor Odebrecht. 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Frl. Adele Dörſchlag mit dem Reg.⸗Refer. 
G. v. Stumpfeldt (Loitz). — Frl. Johanna Reetz mit 
Herrn Hermann Engel (Greifswald). — Frl. Hermine 
Kray mit dem Gutspächter Wilh. Schömann (Leſſin). 
Geboren: Ein Sohn: Dem Poſt⸗Exp⸗Vorſt. Wirgau 


Wolgaſt). — j 

Geftorben : Herr Auguſt Lefevre [20 J.] (Stettin), — 
Fuhrmann Gottfr. Koch [64 J.] (Stettin). — Fran 
Wellhuſen geb. Hirt (46 J.] (Stettin). — Sohn Emil 
1½ J.] des Hrn. C. Meier (Grabow a. O.) — Tochter 
Emilie des Herrn W. Kinne [7 J] (Grabow a. O) — 
Barbier Metzler [42 J.] (Berlin). — Schiffskapt. Carl 
Ziepke (Stralſund). — Frl. Guſtava Gahlbeck 150 J.] 
Stralsund). — Chauſſeegeld⸗Erheber F. Gahlert 50 J. 
(Levenhagen). — Sohn Albert [6 J.] des Hrn. J. W. 
Sadeltow (Greifswald). — Tochter Anna [1 ¼ J.] des 
Herrn Becher (Stralſund). — 


Todes⸗Anzeige. 

Am 19. d. M., 11 Uhr Vermittags entſchlief nach längerem 
Leiden der Rittergutsbeſitzer Prledr. Rohrbeck 
auf Schillersdorff im 76. Lebensjahre, welches wir ſtatt 
jeder beſonderer Meldung anzuzeigen uns beehren. 

Stettin, den 19. März 1867. 

Die Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung. 

Diejenigen Perſonen, welche an der von dem verſtor⸗ 
benen Commiſſionsrath Weisler beſtellten Caution aus 
feiner Geſchäftsführung als außergerichtlicher Auetions⸗ 
Commiſſar Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch 
aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen präkluſtviſcher Friſt bei 
der unterzeichneten Behörde ſchriftlich zu melden und ihre 
etwaigen Anſprüche zu motiviren. 

Stettin, den 18. März 1867. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
V. Warnstedt. 
Bekanntmachung. 
„Die bisher in dem Haufe Politzerſtraße Nr. 35 einge 
richtete Feuermelde Station für Grünhof iſt von heute ab 
nach dem neuen Schulgebäude — Mühlenſtraße Nr. 12 — 
verlegt worden. 
Stettin, den 20. März 1867. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
An hieſiger Stadtſchule ſoll ſchleunigſt eine Lehrerſtelle 
mit einem jährlichen Gehalte von 200 4 beſetzt werden. 
Qualificirte Schulamts⸗Candidaten werden erſucht, ihre 
Meldungen recht bald unter Beifügung ihrer Zeugniſſe bei 
uns einſureichen. 
Alt⸗Damm, den 9. März 1867. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Berlin-Stettiner Eiſenbahn. 


Von jetzt ab findet ein direkter Perſonen⸗ äck⸗ 
verkehr zwiſchen unſerer Station Shin — 
Amſterdam und Rotterdam via Oberhauſen veib. Wöhne⸗ 
Salzbergen andererſeits, ſtatt. Die Billets find gültig für 
die I. und II. Wagenklaſſe und berechtigen auf unſerer 
Bahn zur Fahrt mit den Courier ⸗ und Perſonenzügen. 
+ ea Beer 55 deren Gepacks in Berlin 
eſorgt unſer Bahnhofs Inſpektor. Die 
100 d den Billetpreiſen enthalten. Ueberſuhrkoſten 

Stettin, den 16. März 1867. 


Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Fretzdorif. Zenke. Stein. 


| 
Wir beabſichtigen, das der Ritterſchaſtlichen Bank ge⸗ 

hörige Haus, Louiſenſtraße Nr. 25, zu — — und babe 

zur Lieitation deſſelben einen Termin auf 
Montag, den 8. Li Nachmittags 


im Bureau des Bank- Syndicus, Juſtizrath P 3 
Roßmarkt Nr. 2— angefeßt, woſelbſt, wie auch W 
Geſchͤftslolale, die Kauſbedingungen und der Situations⸗ 
plan jederzeit eingelehen werden können. 

Stettin, den 18. März 1867. 

Direktorium der Nitterfchaftlichen 

Privatbank in Pommern. 
Riebe. Hindersin. 


— — — —4ä ä 
Mittwoch, den 20. d. M., Abends 7 Uhr: 
In dem großen Börſenſaale: 


Vorlesung 
ritz Reuter's plattd. Werken 


aus 
5 fee Meklenburger. 


Von einem 


Billets a 7½ % 


Nagel, a 10 bends an ber 


aſſe zu haben. 


nd in der Buchhandlung des Herrn 


sohn. 

2. Largho aus dem D-dür-Quartett von 
Joseph Haydn, ausgeführt vom ganzen 
Streichquartett, 


„ Sinfonie C-moll von L. v. Beethoven. 


Mittwoch, den 20. März, 
Abends 2 Uhr, 

im Saale des Schützenhauses: 
Drittes und vorletztes 
Concert 
des Königlichen Musik- Directors 
B. Bilse 
mit seiner aus 50 Personen best. Kapelle. 
Programm: 

Erster Theil: 

1. Ouverture zu „Ruy Blas“ von Mendels- 

a. Allegro con brio. 
u 7 
Viertes u. letztes Concert. 


b. Andante con moto. 
c. Scherzo und Finale. 
Zweiter Theil: 

Ouverture zur Oper „Genofeva“ von 
R. Schumann. 

„„Wenn ich doch ein Vöglein wär.“ 
Transcription für die Pedal-Harfe von 
Parish Alvars. 

Variationen von L. v. Beethoven (Op. 80). 

„ Abendlied von R. Schumann, ausgeführt 
vom gansen Streich-Chore. 

8. Ouverture zur Oper „Der Freischütz“ von 


C. M. v. Weber. 


Billets zu numerirten Plätzen & 20 Sgr. 
und zu nicht numerirten Plätzen à 15 Sgr. 
sind in der Musikalienhandlung des Heırn 


E. Simon zu haben. 
Kassenpreis 1 Thlr. resp. 20 Sgr. 


Morgen Donnerstag: 


Bekanntmachung. 

Alle diejenigen Käufer, welche vom 4.—9. März er. ge⸗ 
ſpaltenes Birken Knüppelholz bei der ſtädtiſchen Forſtkaſſe 
aus freier Hand erkauft haben, werden aufgefordert, dies 
Holz unverzüglich vom Rathsholzhofe abholen zu laſſen, 
widrigenſalls daſſelbe übergekarrt und für ihre Rechnung 
gelagert werden muß, wodurch ihnen 10 Hr Koften pro 

lafter entſtehen. 

Stettin, den 18. März 1867. 


Die Oekonomie⸗Deputation. 


Schul⸗Anzeige. 


Der Sommerkurſus beginnt am 1. April. 
„ Gefällige rechtzeitige Anmeldungen erbitte ich Gießereiſtr. 
Nr. 4, in der Nähe des Chauſſeehauſes. 


rabow. 
Leontine Hiiliger. 

Zu der am 29. und 30. März er., jedesmal von 
12 Uhr Mittags ab im Lokale des IA tel de Prusse 
zu Stettin ſtattfindenden General⸗Verſammlung der Pom⸗ 
merſchen dekonomiſchen Geſellſchaft laden wir alle Vereins⸗ 
mitglieder, ſowie ſonſtige Gönner und Freunde der Laud⸗ 
wirthſchaft hierdurch ergebenſt ein. 

Premslaff, den 8. März 1867. R 

Haupt⸗Direktorium 


der Pommerſchen ökonomiſchen Geſellſchaft. 


ez. A. von Hagen. 


Pr. buchen Klobenholz 


offerirt frei vor die Thüre zu 9 RZ pr. Klftr. 
Win. Helm, gr. Wollweberſtr. 40. 


beſter Qualität, direkt aus dem Depot der Perunni- 
sehen Regierung von den Herren J. D. Mutzen- 
becher Söhne in Hamburg, ſowie Kalisalz, 
gedämpftes und aufgeſchloſſenes Knochen mehl, 
verſchiedene Super phosphate, Chili-Salpe- 
ter und ſonſtige gangbare Düngungsſtoffe empfiehlt zu 
den billigſten Preiſen 
L. Manasse Jun., 
Bollwerk Nr. 34. 

Sommerweizen, Sommerroggen, Erbſen, 
Gerſte, ſchwarze, graue und Hopetowu⸗Wicken, 
Schottiſchen, Risen en und inländiſchen 


Echt Peruanischen Guano 


Buchweizen, Nügenjchen: und Bruch: Hafer 
Pferdebohnen, Sommerraps, Sommerrübſen, 
Dotter, ſowie 


echten Johannis⸗Roggen 
empfiehlt in beſter Saat-Waare aufs Billigſte 
L. Manasse 


un 
Bollwerk Nr. 57 är 


Einem hochgeehrlen Publilum die ergebene Anzeiger 
daß ich auch in dieſem Jahre mein reich ſortirtes . 
in Herren⸗ und Damen» Schuhen und Stiefeln zu wirk⸗ 
lichen Fabrikpreiſen billig verkaufen werde, und iſt endlich 
einmal Abhülfe gefunden, daß den Damengamaſchen die 
Näthe nie wieder platzen. Ich halte auf Lager für Damen 
und Kinder Morgenſchuhe ſowie alle Arten Gamaſchen, 
grau, braun u. ſchwarz, ſowie Viſitenſchuhe und Ungariſche 
Stiefel; ich garantire für eignes Fabrikat und bitte um 
geneigtes Wohlwollen. C. Hoffmann, 

Schulzenſtraße Nr. 23. 


Verſendung der 


Karlsbader 


natürlichen Miueralwäſſer. 

Die nicht ſelten an das Wunderbare grenzende Heilkraft 
des Mineralwaſſers von Karlsbad iſt zu bekannt, als daß 
es noch nöthig wäre, ſelbes anzupreiſen. Es iſt dies eine 
durch die Erfahrung mehrerer Jahrhunderte erwieſene That⸗ 
ſache. Bei welchen Krankheitsfällen dieſes anzuwenden, 
oder wo nach ärztlichem Ausdruck „Karlsbad angezeigt 
sei;“ wurde in einer eigenen Broſchüre, von Herrn Dr. 
Mannul verfaßt, bündig dargethan. Dieſelbe ſteht Jedem 
auf Verlangen gratis und franco zur Verfügung. Ver⸗ 
ſendbar find alle Qnellen von Karlsbad, jedoch werden 
der Mühlbrunn, Schloßbrunn und Sprudel in ganzen und 
halben Flaſchen am ſtärkſten verſendet. Alle Beſtellungen 
auf Mineralwasser, Sprudelsalz, Sprudelseife werden 
pünktlich effektuirt durch die Depots in jeder größeren Stadt 
und direkt durch die Brunnen - Versendungsdirektion 
Heinrich Mattoni in Karlsbad (Böhmen). 


In Folge einer Erkältung wurde ich im Laufe 
des vergangenen Monats einige Zeit von einer 
ſtarken und überaus läſtigen Heiſerkeit heimgeſucht. 

7 biergegen den Bruſt⸗Syrnup von 
G. A. W. Mayer in Breslau, aus der 
Niederlage von Fr. Richter in Stettin an. 

Schon während des Verbrauchs der erſten 
Heinen Flaſche — & 8 Sgr. — verſpürte ich 
bedeutende Linderung, während des Verbrauchs 
einer 3 Flaſche vollſtändige Beſſerung, was 
ich nicht umhin kann, hiermit der Wahrheit gemäß 
zu beſcheinigen. 

Stettin, den 3. Auguſt 1866. 

J. L. Pfotenhauer, Waaren⸗Mäkler. 


Alleinige Niederlage für Stettin bei 


Fr. Richter, 


gr. Wollweberſtraße 37—38, 


Das concentrirte Malzextrakt, 
nach Vorſchrift des Hrn. Prof. Dr. Trommer 
in Eldena zubereitet, wird in zwei Sorten in 
Gläſern von 12 Eßlöffeln Inhalt a 10 e für 
Stettin. und Umgegend nur allein ächt abgegeben 
bei J. Sellmann, Möndenbrüditraße 4. 


* 


Ada 


Einladung zum Abonnem nt 


Kieler Zeitung. 


Die „Kieler Zeitung“, eine allgemeine Landeszeitung für Schleswig-Holstein , erscheint 
täglich (ausser Montags) früh Morgens und zwar in der Regel in 11, Bogen des bis- 
herigen Grossfolioformats. 

Durch politische Uebersiehten, Leitartikel, Correspondenzen, Telegramme, 
vollständige Nachrichten über alle Vorgänge im Lande, ausgewählte volkswirthschaft- 
liche Mittheilungen, regelmässige und präcise Marktberichte, Berichte über Handel, Schiff- 
fahrt, Landwirthsehaft u. Industrie, durch Veröffentlichung des Verordnungsblatts, 
ein unterhaltendes Feuilleton und durch zahlreiche Annoneen wird die Kieler Zeitung den An- 
sprüchen ihrer Abonnenten auch ferner zu genügen bestrebt sein. 

Abonnements - Bestellungen werden baldigst erbeten und bei allen Postanstalten (auch 
Landpostboten) und den Commissionairen der Zeitung angenommen. — Abonnementspreis pr, Quartal 
bei der Expedition in Kiel 2 Mark 8 Schilling, bei den Schleswig-Holsteinischen Pastanstalten und den 
Commissionairen 3 Mark (1%, Thlr. Pr.) 


Mein Sohn war feit einigen Wochen fo leidend, daß ich glaubte, er babe die Auszehrung. Ich zog 
den Arzt zu Rathe, der ihm zwei Mal Arznei verordnete, die gar keine Wirkung hervorbrachte; er weigerte 
ſich, ferner einzunehmen, und ich war ganz rathlos. Der Appetit war fort, der Huſten äußerſt anſtrengend. 
In meiner Troſtloſigkeit empfahl mir Herr Theodor Grün in Marienberg, der eine Niederlage des G. 
A. W. Mayer'ſchen Bruft-Syrups hat, dieſen. Ich nahm davon eine Flaſche mit und war mein Sohn 
binnen acht Tagen ſoweit bergeſtellt, daß er das Bett, das er beſtändig hüten mußte, wieder verlaſſen 
konnte. Nachdem er eine zweite Flaſche eingenommen, war er wieder vollſtändig hergeſtellt und bin ich ſeſt 
davon überzeugt, daß ich dies dem Mayer'ſchen Bruſtſyrup zu verdanken habe. Dieſes meinen leidenden 
Nebenmenſchen zur Beachtung. 

Großſeifen bei Marienberg in Naſſau, den 24. Mai 1866. 

Anton Luckenbach, Bergmann. 


In Originalflaſchen mit Gebrauchsanweiſung à 2 Thlr., 1 Thlr., 15 Sgr. und 8 Sgr. ſtets ächt und 
friſch vorräthig in folgenden Niederlagen: 


In Stettin bei Fr. Richter, 
gr. Wollweberſtraße 37—38. 


Anklam: E. Stypmann. Neuwarp: Moritz & Co. 
Belgard: W. F. Schulz. Pasewalk: F. W. F. Löper. 
Bergen a. R.: B. Wagner. Polzin: G. W. Paltz. 
Cammin: J. D. G. Hinz. 1 Jlitz: Ed. Haeger. 

Colberg: Ed. Goetſch. Putbus: Gebr. Krauſe. 
Coerlin: Ang. Hartung. Pyritz: Gebr. Sanne. 
Coeslin: Julius Schrader. Swinemünde: Hein. gig. 

D minim: Aug. Necker. Stargard: J. C. Linke“ achf. 
Dramburg: G. Kempe. Schlawe: H. Prochnow. 

Gurz a. R.: N. F. Staude. Stepenitz: A. Volckmann. 
Greifenhagen: C. Caſtelli Stolp: Wwe. Mielcke. 
Greifenberg: Conditor A. Parey. Stralsund: J. J. Karnin's Nachf. 


Greifswald: W. Engel, Treptow a. T.: L. Wegener, 
Goilmow: W. Freimann. Treptow a. R.;: Sem Fleuch. 
Gülzow: H. Michaelis. Leckermünde: G. Gollin, 
Labes: J. Wentzel. Usedom: Guſt. mus 
Lauenburg: Otto Schmalz. Wollin: J. alkiewitz. 


F. 
Wieck u. N. J. M. Dietrich & Sohn. 


Loitz: Wilh. Weſtphal. 
Zülchowv: Carl Marx. 


Naumkerd: Guſt. Klein. 
Neustettin: G. Eger. 


Zu außerordentlich billigen Preiſen unter Garantie bei Ber: 
ſicherung reellſter Bedienung empfiehlt die 


Möbel-, Spiegel: u. Polſterwaarenhandlung 


von 


Jessel, fleine Doniſtraße Nr. 21, 
Pan Möbel in Nußbaum, Mahagoni, Birken und Eichen. 
5 Spiegel jeder Art und in allen Größen; 


— 3 


Franz. Compot-Früchte 


rung. 


Heinrien Foelix in Mainz 
offerirt gegen Einſendung des Betrags oder Nachnahme 


in Gläsern und herm, verschlossenen Blechbüchsen, ab Mainz oder 1 Mt. Accept: pr. Fl. pr. Ohm 
als: Bfälzer Weine Tichwein) 1862 1455 N Bann 
. i i im- 21 Pfälzer Wein (guter Tiſchwein er He 2 
Apricosen, Pfirsiehe, Hagebutten, Him- | S gage. . 
beeren, Erdbeeren, Birnen, Kirschen, 25) Nierſteiner Kranzberg do. 8 0 
Nüsse, Mandeln, Johannisbeeren, Eflau- E. Vebbee f , been, de. or 80 
men mit und ohne Schaalen, Reine 8 Nudesbeimer Berg 1865er u. bo. 1 50 

1; f 2 2 Affenthaler 8 56 
Clauden, Auitien und Ananas; Deine ee Be 


ferner; 

Gemüse in Blechbüchsen, 
als: Brechbohnen, Brechspargel, Cham- 
ignons, Blumenkohl, Schooten und 
tangen-Spargel 

empfiehlt billigst 


J. F. Krösing. 


Grosse vorpomm. Gänse- 


brüste, 
feinsten Magdeb. Wein- Sauerkohl und 
beste vorjühr, Catharinen-Pflaumen, à Pfd. 


5 Sgr., empfiehlt 23 2 — 
J. F. Krösing. 


2Aßmannshäuſer do. 16 80 
Deſſertweine von 18 Hu bis 2%. 4 pr. Flaſche. Mouſſirende 
Rheinweine (Champaguer) von 25 % bis 9%. 1Y, pr. 
Flaſche. Garantie ſelbſtverſtändlich. 


Kieler Sprotten 


und Bücklinge empfiehlt 
H. Lewerentz. 


Eiserne Bettstellen, 


gut und ſolide gearbeitet, empfehle ich 
zu folgenden Preiſen: 
mit einfachen Gurten .. . 3½ Thlr. 
2 


f ftärfer mit dopp. dodo N 
Auktion. do. mit Spiral⸗M 1 
2 ⸗Matratze 5 . 
fen a ben Wiebe n ebene at do. mit Srillich⸗ — 97 - 
ollen auf dem utshofe zu ribbernow bei 11 S 
Wollin, am Donnerſtag, den 28. März d. J., do. mit Seegras⸗ do. 6½% # 


Vormittags 10 Uhr, wegen Wirthſchaftsverände⸗ 
rung meiſtbietend verkauft werden. 
A. Hempel. 


i Torf⸗Verkauf 


jum herabgeſetzten Preiſe, der ſonſt 2½ , jetzt 2 


A. Toepfer. 


Schulzen⸗ und Königsſtr.⸗Ecke, 


Von dem Herrn Hof-Lieferanten Johann Hoff, 
Neue Wilhelmsstrasse No. 1 in Berlin, ist mir eine 
Niederlage seiner berühmten Malzpräparate über- 
geben worden, Ich empfehle dieselben zu Fabrik- 
preisen, 

Anna Horn, geb. Nobhe, 
Lindenstrasse 5. 


; je Thür. Beſtellungen werden erbeten im Comtoir 
rei vor di 25 6, ſowie auf dem Lagerplatz, Silberwieſe, 
F. Kindermann. 


Bettfedern und Daunen in 1, ½ u. ½ Pub 
find billig zu verkaufen Fuhrſir. 6 im Laden. 


Kloſterſtr. 
Holzſtraße. 


Ruſſiſche 


Te 


35013. 63.65 . 250.87450). 328.94. 4% 
521 0). 26 38.45. 713. 2 837 (50). 75 


36048. 54.91 106.52(60). 94. 252. 306. 50. 442. 50, 
19.89. 687. 786. 832. 38. 69. * 
37102. 60. 86. 95. 232. 59. 312. 20. 32. 71. 93. 406.9, 
22. 66. 525.57. 631.36. 736. 832. 91. 958.8 1. 
38082. 123. 208. 10. 22. 316 (60). 49. 63. 416. 65 
706. 64. 872. 73. 77. 9 
39033 (50). 165. 211. 27. 40. 49. 427. 92. 621. 88. 
(80). 935. 50.69. ob 
40040. 111.39. 49, 56 241.57, 340. 484. 99. 562. 
607. 94. 746 (60). 862, 64. 76. 910, 22 (60), 67.9, 
41012 (50). 13. 14. 334. 79. 404. 71. 562. 675. 86 
921. 34. 50. 88. 41 
42024. 58. 102. 41. 51. 238. 53. 63. 304. 19.23. 72. 680, 
49.78. 723. 38. 44 (50). 60. 808. 55 94. 980. 
43004. 11. 14. 20. 52 88. 107. 224 (50) 58 64. % 
91. 467. 511. 52.95. 714 82. 803. 33.46. 901 (01 


15. 45. 85. 4 
3. 28. 72. 228. 74 (50). 79.9 


Mein Lager von ächten Meerſchaum⸗ 
ee und Bernſteinarbeiten, für 
deren Echtheit garantirt wird, 
empftehlt 
J. sellmann, Mönchenbrückſtr. Nr. 4. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Mittwoch, den 20. März 1867, 


Orpheus in der Hölle, 


Burleske Oper in 4 Akten von J. Offenbach. 
Vermiethungen. 


Im Geſellenhanſe, 
Eliſabethſtraße 9, iſt zum 1. April eine Wohn. zu verm. 


Grünhof, Müblenftraße 17, 
in 1 freundliche Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern, 
Küche, Entree und ſonſtigem Zubehör, ſowie 
1 Kellerwohnung von Stube, Kammer, Küche und 
Zubehör zum 1. April 1867 zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt parterre rechts. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 
Ich ſuche für mein Getreide- und Sämerei⸗Geſchäft 
zum 1. April einen Lehrling. 


Richard Grundmann. 
Lotterie. 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 3. Klaſſe 135. 
Königl. Klaſſen-Lotterie fielen der Hauptgewinn von 15,000 
Ag. auf Nr. 27,663, 1 Gewinn von 5000 er. auf Nr. 
54,696, 2 Gewinne von 2000 3 auf Nr. 25,057 und 
81,119, 1 Gewinn von 1000 % auf Nr. 15,051, 1 Ge⸗ 
winn zu 600 RA: auf Nr. 26,291, 6 Gewinne zu 300 % 
auf Nr. 31,968, 39,399, 42,320, 44,735, 66,450, 88,674 
und 10 Gewinne zu 100 % auf Nr. 11,139, 27,989, 
29,791, 47,121, 67,144, 72,333, 79,068, 91,304, 93,797 
und 94,192. 

Berlin, den 19. März 1867. 3 

Königliche General Lotterie-Direction, 


L iſt e 
der am 18. März er. gezogenen Gewinne 
unter 100 Thlr. 


135. Königl. Preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie. 


NB. Die Gewinne über 45 3% find den betreffenden 
Nummern in () hinzugefügt; Nummern, denen keine () 
folgen, haben 45 % gewonnen. 

39. 128. 30. 58. 237. 412 (80). 91. 566. 603. 44. 706. 

809. 16. 37. 99. 950. 

1004. 120. 41. 68. 77. 98. 309. 426. 57. 74. 583. 85. 662. 

98. 782. 856. 79 (50). 953. 

2008. 67. 96. 121.81. 327. 43. 58. 73. 93. 441.62, 527. 
5 12 20 (50). 39. 69. 79. 749. 73. 91. 860. 965. 


3037. 141. 268. 305. 9. 18. 90. 411 (60). 19. 37. 56. 69. 
530. 618, 31. 743. 56. 804. 14. 55. 19.82, 939. 

4025. 54. 61. 99. 101. 73.94. 237.71. 84. 308.50. 57 (50). 
58 ( 


62. 
8 ). 1090 

426. 33. 63, 71. 61. 50. 83, 750. 925. 49. 62. 

6006. 71 (50). 86. 116. 31.42, 62. 76. 250, 538. 75. 608, 
24, 715. 47. 69. 97 (60). 809. 51. 79. 89. 933. 

7047. 40. 158. 211. 25. 95. 329. 70, 74. 508. 619 (50). 
32.62. 708 (60). 53. 809. 54. 66. 79. 934. 66. TI. 

8062, 120. 23. 29. 245. 67. 84. 320. 48, 91 426. 41. 554. 
629. 704. 805. 64. 950. 

9024. 26. 85. 130. 235.38. 311. 57. 60. 77 (50). 488. 
530. 685. 744. 53. 815. 57. 97. 911. 63. 79. 

1002992. 117. 66. 79. 209. 73. 364. 86. 410, 51 (60). 
52. 500 (50). 69. 78. 77. 641. 86, 88. 90. 97. 884. 928. 

11011. 36. 39 (60). 257. 301. 10. 44. 406. 77. 87. 522. 
66 (50). 76. 634. 725. 68. 95. 97. 844. 

12019. 107.10. 212. 55. 322. 68. 416. 27. 60. 567. 606. 
11. 74.86 (50) 99. 787. 854. 918. 

13120. 28. 92. 280. 372. 75. 459. 77. 83. 501. 50. 65 (50). 
645. 90. 702. 82. 874. 89. 901. 60. 75. 

14114. 27. 52. 206. 317. 52. 60. 82. 94. 403. 22. 23. 513. 
38 (50). 615. 37. 715. 90. 855. 56.574. 922.51 

15070. 88. 103. 242. 588. 89. 661. 802. 11. 68. 74. 978. 

16071. 166, 237. 333. 72. 413. 16. 19. 53. 60. 66. 74. 93. 
918 G 79. 701. 19. 46, 52. 63. 80 (50). 81. 877, 91. 


17027. 62. 107. 63. 73. 395. 452. 59. 70. 586. 735. 872. 
88. 903. 94 


18049. (50). 97 (80). 106.49. 245. 82. 36 7. 88. 89. 425. 
er 560, 651. 84. 703. 46. 84. 801. 14. 27. 58. 72. 943. 


19226. 317.53. 446. 536. 655. 710. 19. 829. 42. 55. 70, 
75. 88. 925. 29. 43. 86. 

20076. 118. 61. 81. 265. 303. 94 (60). 418. 42. 52. 95. 
5 574. 660. 62. 65. 74. 735. 55. 78. 826 (50). 907. 

21053. 137. 262 (50). 462. 503. 11. 50. 667. 700. 10. 
52. 80. 805. 41 (50). 56. 903. 6. 73, 

22003. 22. 46. 70. 107. 34. 86. 211. 33. 329. 55. 445. 
510. 28. 29. 64. 721. 953. 

23131. 53. 71. 86. 265.92. 341 (80). 401. 26. 93. 505. 
92. 93. 666.83, 764. 90. 851. 76 (50). 80. 967. 

24060. 188. 206. 7. 46. 48 (00). 58. 316 (50). 31. 39. 
45 (80). 87. 400. 14. 34. 82. 546. 642, 709. 45. 58. 
8517. 69. 930. 31. 53. 58. 69. a 

25005, 69. 331. 92. 464. 75. 517. 22. 66 (60). 96: 612. 
68. 710.33. 34 818. 35. 78. 941. 82. 
26024. 76 (50). 98. 107. 69. 200 (80). 22. 331. 48. 66. 
91. 406. 651. 80. 86. 702. 52. 76. 839. 935. 51. 93. 
27038. 94. 141. 61. 262. 323. 25. 423. 67. 77. 530. 49. 
634. 67. 710 (50); 86. 848. 53. 962. 85. 

28067. 231. 55. 84. 354.78. 413. 52. 69. 95. 608. 9.23 
36. 58. 64 (60). 82. 755. 850. 906. 71 (50). 94. 

29021. 66. 115. 29. 62. 76. 280. 323 (60). 57. 88. 94. 
431 (50) 77. 506. 96. 620. 30. 77. 87. 701. 34. 56. 90, 
814. 33. 68. 82. 908. 25. 

30016. 46. 55. 109. 261. 95. 326. 36. 40. 61. 418. 41. 
549 94. 629. 77. 722. 867 (80). 75. 920. 64. 

31052. 73, 113.64, 66. 68. 20. 14 (60). 40. 63. 80. 376 
5 607. 26. 41. 52. 99. 711. 50 (505. 79. 819, 41. 71. 

32023. 46. 19.96 (60). 132. 280. 331. 404. 502. 49. 
70 618. 19. 27. 57.98. 741. 61 (50) 71 (50). 822. 71. 

33059. 78. 108.5. 35 55. 75. 200 (50). 301 (50). 15. 
5 = 56 (60). 508.16. 678. 96. 743. 71. 821. 94 

34010. 20 (50). 33. 96 (50). 108. 32. 74. 86. 99. 201. 7. 
64. 91. 315. 49. 70. 5 a (005 9. 27. 42. = ** 
618. 30. 51. 709. 73. 828. 89. 


44012. 62. 72. 101 (50). 

915 605 12. 59 (50). 647. 96. 99. 860. 67. 69 (500 

45169. 97. 220. 32. 52 (50). 98. 308. 42. 95. 408. 13 
33 (50). 56. 64. 74. 510. 45. 85. 91. 618. 768. 92. 

46174 229 (50). 72 78 (50), 513. 59. 672. 728. # 
821 (50). 64. 81. 85. 976. 88. 

47007. 78. 105.72. 243. 315 28. 39 (50). 447. 509.9 
55. 75. 708 (50). 808. 67. 904. 

48033 (50).164.84(60). 228. 301.58, 433. 505. 
74 (50). 94. 614. 23 (50). 39. 45. 46. 60. 82. 832. % 
965. 

49228. 394. 416. 515. 45 (60). 653 (50). 71. 716.® 
854 (50). 69. 942. 67. 1 
50014. 48. 103. 83. 99. 200. 20. 92. 340 (50). 67 5 5 
82. 91. 424. 37. 41. 508. 9. 48. 90. 765 (80). 830. 
(60). 90 (50). 907. 40. 48. ; 
51057. 62. 68.99, 146 (50). 90. 213. 19. 317. 57. % 
404. 43. 63. 70.83. 507. 37. 680, 753. 58. 95. 806 (500, 
78. 79 (50). 86. 945, 85. 92, g 
52060. 113. 37.54 (50). 203. 30. 55. 345. 59. 483. 59° 
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